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lungen mit Italien behufs Abgrenzung der Inter- 


nächſten Jahre das geſammte reguläre Geer im 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Novbr. (Privattelegramm.) Bei 

der heute begonnenen Ziehung der 2. Klaſſe der 

183. preußiſchen Lotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 70 146, 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 133 448, 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 112 144. 

Dresden, 11. Novbr. (Privattelegramm.) Der 
Reichskanzler geſtattete die Einfuhr von Schweinen 
aus Oeſterreich auch nach dem Schneeberger 
Schlachthof. 

London, 11. November. (W. T.) Bei dem 
geſtrigen Lordmayor-Banket in Guildhall er- 
klärte der Premierminiſter Salisbury in einer 
Rede, alle Anzeichen deuteten auf Erhaltung des 
europäiſchen Friedens hin. der Beſuch des 
ruſſiſchen Thronfolgers in Indien ſei hierfür eine 
gute Vorbedeutung. Bezüglich der Antijklaverei- 
Conferenz ſagte der Miniſter, Holland allein 
drohe die Conferenz zu vereiteln. Galisburn 
ſprach ſodann die Hoffnung aus, die Unterhand- 


hat in jedem Falle eine Mehrheit, wenn fie fido 


wirft die freiſinnige Partei ein weit größeres 
Gewicht in die Wagſchale. 


nicht im Widerſpruch ſteht, und ohne Furcht ab- 


effenfphäre in Afrika würden alsbald abge- Aszufiohen. Gie braut aber auch 


ſchloſſen werden. Die Unterhandlungen mit Por- 
tugal ſeien frei von jeder ernſtlichen Beſorgniß, 
zumal heute mit dem Lande ein Proviſorium ge- 
troffen ſei. 

Der erſte Lord der Admiralität, Kamilton, 
einen Toaſt auf die Flotte beantwortend, er⸗ 
klärte, die für die Verſtärkung der Flotte ge- 
nehmigten Schiffe würden innerhalb der in 
Rusſicht genommenen Zeit fertig werden. Dil 
jüngſte Wituexpedition beweiſe die Nothwendig⸗ 
keit einer ſtarken Flotte ſelbſt in Friedenszeiten. 
Der Staatsſecretär des Krieges Stanhope, einen 
Toaſt auf die Armee beantwortend, dementirte 
die Meldung, daß mit dem Magazingewehr ein 
Mißerfolg erlitten worden ſei, hofft vielmehr, im 


etwas verlangt. 


aufrichtig ihre Befriedigung äußern. 


Zuſammentritt des Reichstages. 


Borſchlag, daß der Reichstag feine Plenar 
ſitzungen mit Kückſicht auf die bevorſtehende 
Verhandlungen des preußiſchen n 
nach öge, an 5 


en 


its de 5 
immer keine Beſtimmung getroffen. 


Die Nationalliberalen in Baden 
haben ihren Parteigenoſſen ein rühmliches Bei⸗ 
ſpiel gegeben, das hoffentlich bald allgemein Nach⸗ 
ahmung findet. Auf dem am vorgeſtrigen Sonn⸗ 
tage in Karlsruhe abgehaltenen Parieitage der 
badiſchen Nationalliberalen erklärten 120 Delegir te 
das Cartell für beſeitigt und die Bekämpfung 
der Stöcker ſchen Conſervativen und des Anti- 
ſemitismus für Ehrenſache. : 


a 

hmende Kränklichneit und Schwäche 
Königs ſind erfunden. : A 

Newyork, 11. November. (Privattelegramm.) 
Zu Kalifad zündete ein verhafteter norwegiſcher 
Matroſe das Gefängniß an, welches nebſt zwanzig 
anſtoßenden Gebäuden niederbrannte. Der Brand- 
ſtifter kam in den Flammen um. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. November. 
An der Schwelle des Parlaments 


tft das politiſche Publikum heute in beſonderer 
Erwartung der Dinge, die da kommen werden. 
Ein neuer Miniſter, dem auch ſeine politiſchen 
Gegner gern bedeutende Gaben zuerkennen, tritt 
vor den preußiſchen Landtag mit einem Füllhorn 
von neuen Geſetzentwürfen, deren ausgeſprochener 
Zweck es iſt, alten, Jahrzehnte hindurch zurück⸗ 
gedrängten Forderungen und Beduͤrfniſſen Genüge 
zu gewähren. Er hat neben ſich Collegen, denen 
man zum Theil ein Verſtändniß für die Bedürf⸗ 
niſſe unſerer Zeit zutrauen kann, während man 
von anderen vorausſetzen darf, daß ſie bald er⸗ 
kennen werden, daß ihre Anſchauungen einer 
gedeihlichen Entwickelung unſerer vaterländiſchen 
Verhältniſſe nur Hinderniſſe bereiten können. 
Die Vorlagen, welche die neuefte Aera uns be- 
ſcheren wird, werden der eingehendſten ſachlichen 
Prüfung zu unterziehen ſein. Die freiſinnige 
Partei iſt dabei in der glücklichen Lage, weder 
für noch wider in irgend einer Weiſe gebunden 
zu fein. Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt 
die freiſinnige Partei durch die reactiondre 3u- 
ſammenſetzung, welche daſſelbe durch die letzten 
Landtagswahlen erhalten hat, wahrſcheinlich nicht 
in der Lage, entſcheidend mit in die parlamen- 
tarifchen Beſchlüſſe einzugreifen. Die Entſcheidung 
liegt bei den confervativen Parteien, die ihre 
Mandate zum Theil durch Mithilfe der national 


= — 


Stadt- Theater. 


s Zur Seler des Schillertages hatte geſtern 
Abend das Theater beſondere Anſtrengungen ge- 
macht, die auch durch einen ſehr guten Beſuch 
der Vorſtellung belohnt wurden. Freilich hatte 
dabei auch der Umſtand weſentlich mitgewirkt, 
daß das Publikum dem allbeliebten Benefizianten 
Hen, Stein feine lebhafte Theilnahme auszu- 
drücken wünſchte, wofür auch die zahlreichen 
Gaben, mit denen er bei ſeinem Erſcheinen be⸗ 
grüßt wurde, ein ſehr beredtes Zeugniß ablegten. 
Die Borftellung begann mit einem ſinnigen Zeft- 
ſpiel eines hleſigen Dichters, „die Ideale”, das 
die Bedeutung des Tages beleuchten ſollte. Der 
Inhalt deſſelben iſt kurz etwa folgender: 
Ein Dichter (Herr Maximilian) ſpricht in 
einem Monolog die Zweifel aus, welche 
dem dichteriſchen Schaffen der Verfall des 
Geſchmacks und der Anfturm der modernen 
Realiſten gegen die Ideale der Klaſſiker bereiten. 
Er ſchläft dann ein, und der Genius der Dicht- 
kunſt (Frl. Schmidt) erſcheint, um ihm im Traum 
die Fauptgeſtalten der Schiller'ſchen Dramen vor- 
Jbl ten⸗ die ihn in dem Glauben an den 
Zdealismus als das wahre Weſen der Kunſt be- 
widen ſollen. Es treten nach einander auf: 


Die königlichen Polizeiverwaltungen. 

Die Meldung, daß außer einer Reihe anderer 
Vorlagen im Gefolge der Landgemeindeordnung 
alsbald auch die Wiedervorlegung eines Geſetz⸗ 
entwurfs über die Vertheilung der Koſten könig- 
licher Polizeiverwaltungen bevorſtehe, dürfte, den 
„Bol. Nachr.“ zufolge, verfrüht fein. Es handelt 
ſich dabei nämlich nicht um die Wiederaufnahme 
des 1889 im Kerrenhauſe unerledigt gebliebenen 
geſetzgeberiſchen Planes auf gleicher oder wenig 
veränderter Grundlage. Vielmehr beſteht die 
Abſicht, dieſe Grundlage nach zwei 
weſentlich zu erweitern. Wenn 
mit königlicher Polizeiverwaltung einerſeits alle 
Zweige der Sicherheitspolizei dieſer übertragen 
werden ſollen, 
andererſeits die 
Verwaltung in 


als die Erſcheinungen ver- 
feſtigtes Bekenntniß zum dealismus mit ſchwung⸗ 


Ideale und das Leben“) aus. 
Dem Gelingen ſolcher allegoriſchen Vorſtellung 


geſchickt ausgewählt; der verbindende Text ſchloß 
fic in der leichtflüſſigen, wohllautenden, gedanken- 


in ſehr decenter Meile angepaßt. Die Gruppi 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Aben: 
iſerl. tanftalien des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Qua 
et eee Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 3eitu 


liberalen Stimmen erlangt haben. Die Regierung 


auf die Conſervativen ſtützen will, und ſie kann, 
wenn ſie Gewicht darauf legt, noch Zuſchub von 
der nationalliberalen oder der Centrumsſeite haben. 

In dem Reichstage warten noch die wichkigſten 
Gegenſtände der Seſſion der Entſcheidung. Hier 


In beiden parlamen- | 
tariſchen Körperſchaften hat aber die freiſinnige 
Partei eine leichte Stellung, wenn ſie nur die 
alten liberalen Principien, welche in dem Pro- 
gramm der deutſchfreiſinnigen Partei niedergelegt 
find, zur Richtſchnur bei der fachlichen Prüfung 
der Regierungsvorſchläge nimmt, ohne falſche 
Prüderie annimmt, was mit ihren Grundſätzen 


lehnt, was ihren Principien widerſpricht. Die 
Stellung der freiſinnigen Partei iſt jedenfalls in 
den letzten Jahren eine günſtigere geworden, ſeit 
deren große politiſche und deren kleine kirchlich⸗ 
ſocialiſtiſche Gegner aus ihren Aemtern geſchieden 
find. Die „Areuzzig.” übertreibt wohl abſichtlich, 
wenn ſie Stöckers Entlaſſung als ein Zeichen 
großen politiſchen Syſtemwechſels darſtellt. Die 
deutſchfreiſinnige⸗ Partei wird ſich nicht verführen 
laſſen, ob Stöckers Entlaſſung ein Zriumphgefchrei | 
nicht ihre 
Beefridigung über Stöckers Sturz zu verhehlen. 
Derjelbe iſt jedenfalls ein Beweis dafür, daß 
Deutſchlands Kaiſer und Preußens König nicht 
gewillt iſt, ſich zum Werkzeug irgend einer 
politiſchen, kirchlichen oder ſocialen Partei zu 
machen. Die deutſchfreiſinnige Partei kann darüber 
durchaus zufrieden ſein, denn weiter hat fte nie 
Sie hat garnicht gewünſcht, 
daß der Monarch fic) in den Dienjt ihrer oder 
irgend einer anderen Partei ſtelle, ſondern nur, 
daß er über den Parteien ſtehe, daß alle Parteien 
und Confeſſionen ſeinem Herzen „gleich nahe“ 
ſtehen. In dieſem Sinne können die Freiſinnigen 


I die Schlachtung angefertigt, welche er Bonny ge- 


: 


Wie der „Lib. Corr.“ berichtet wird, ſtößt der 


ſchwunden find, und ſpricht nun fein wieder be- 
vollen Berfen Schillers (aus dem Gedicht „die 


ſtehen mehrere Schwierigkeiten entgegen, die 
geſtern zum Theil glücklich überwunden waren. 
In der Dichtung ſelbſt waren die einzelnen Stellen 


vollen Form den Schiller ſchen Berſen glücklich 
an, und Srl. Schmidis Vortrag verdient alles 
Lob. Auch die Mufik des Grn. Manas, welche 
die Recitation begleitete, war ihr ſtimmungsvoll 
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am zu unterſtützen. Es liegt in der Natur 
Sache, daß eine derartige Aenderung der 
y des Geſetzesvorſchlages neue Er- 
tungen nothwendig gemacht hat, welche noch 
völlig zum Abſchluß gelangt ſein dürften. 


log zur Miniſterzuſammenkunft in Mailand. 
ie Riforma”, das Organ des italieniſchen 
iſterpräſidenten Crispi, ſagt, die Stadt Mailand 
ein würdiger Dolmetſcher der Gefühle Italiens 
eſen, als ſie mit ſpontaner Herzlichkeit und 
ung den hohen Gaſt begrüßt und aufge⸗ 
men habe, der für ſeine Perſon und im 
en der Regierung und des Landes, die er 
trete, Italien einen Beweis ſeiner Sympathie 
und Hochſchätzung habe geben wollen. Die durch- 
aus friedlichen Zwecken dienende Freundſchaft 
zwiſchen Deutſchland und Italien habe eine neue 
Beſtätigung erhalten, an welcher ſich beide 
Nationen erfreuen könnten. der Reichskanzler 
9. Caprivi habe, als er Italien wieder verlaſſen, 
ſicherlich die Ueberzeugung von der Aufrichtigkeit 
der Zuneigung Italiens mit ſich genommen, in 
3 Italien aber die angenehmſten Erinnerungen 
zurückgelaſſen. 


Der Streit Stanlen⸗Barttelot 


wirbelt immer mehr Staub auf. Wie in unſeren 
heutigen Morgendepeſchen bereits erwähnt ijt, 
hat Stanley in Bonny, dem Befehlshaber der 
Nachhut nach Barttelots Ermordung, einen 
energiſchen Fürſprecher gefunden. Bonny be- 
ſtätigt die von Stanley gegen den Major Barttelot 
‚erhobene Beſchuldigung ünerhörter Graufamheit . 
gegen die Eingeborenen und zählt unter An- 
führung von Einzelheiten eine ganze Reihe von 
Fällen auf, in welchen ſich Major Barttelot ſolcher 
Grauſamkeiten ſchuldig gemacht haben ſoll. 

Die Mittheilung Gianlens über den vorge⸗ 
kommenen Fall von Kannibalismus ſei ebenfalls 
richtig. Jameſon habe 6 Taſchentücher für das 
geſchlachtete Mädchen gezahlt und 6 Skizzen über 


Der Verlauf der Brüſſeler Conferenz⸗ 
Verhandlungen 
ſcheint der Annahme Vorſchub zu leiſten, daß die 
ſelben zu einem erprießlichen Endergebniß führen 
dürften. Seitens des niederländiſchen Pera g 
liegen Erklärungen vor, welche der Ber: 9 
Raum gewähren, daß man im Haag die Unhalt- 
barkeit des bisherigen lediglich verneinenden 
Standpunktes erkannt habe, während anderer⸗ 
ſeits der neueſte Tarifentwurf 


zeigt habe. Diefelben befänden ſich jetzt in den 
Händen der Frau Jameſon. Ueber dieſe ſchauer⸗ 
liche Affäre hatte Stanley ſelbſt folgende Angaben 


„der vom Congo- 
ſtaate eingereich tift, weſentliche Conceſſionen macht, 
t | indem-er den Marimalfak von 10 Procent nur 
für die Tarifpofition „Waffen“ beibehält, für eine 
Reihe anderer Waaren den Zollſatz auf 2 Proc. 
ermäßigen und wiederum zahlreiche Artinel gam 
und gar zollfrei laſſen will. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden würde die von der Conferens zu löſende 
Aufgabe ſich darauf beſchränken, die zu erledi⸗ 
genden Zollformalitäten auf ihren möglichſt ein- 
fachen Ausdruck zurückzuführen. In der Confe⸗ 
renzſitzung vom Freitag wurde dementſprechend 
beſchloſſen, daß die delegirten um ſolche In⸗ 
ſtructionen bei ihren reſp. Regierungen einkommen 
ſollten, welche zur Löſung erwähnter Aufgabe ge⸗ 
eignet erſcheinen; die nächſte Sitzung, um die An⸗ 
kunft der benöthigten Inſtructionen abzuwarten, 
ſoll erſt am Mittwoch ſtattfinden. : 


Arbeiterkundgebung in Brüffel, 

Gegenüber der von den Arbeitern zu Gunſten 
des allgemeinen Stimmrechts beabfichtigten Aund- 
gebung find umfaſſende polizeiliche Maßnahmen 
getroffen; die Truppen ſind zwar conſignirt, 
jedoch werden ernſte Ruheſtörungen nicht be- 
fürchtet. Die Arbeiterpartei will den im Gtabt- 
hauſe verſammelten liberalen Abgeordneten von 
Brüſſel nochmals einen energiſchen Proteſt zu 
Gunſten des allgemeinen Stimmrechts einhändigen, 
welches das ganze Land begehre, und das ſchon 
von zahlreichen Arbeitervereinen und demokra⸗ 
tiſchen Geſellſchaften verlangt worden fei; die 
Proteſtſchrift fordert die geſetzgebenden Berfamm- 
lungen auf, ihre Pflicht 3u thun, ebenſo wie die 
Krbeiter die ihrige erfüllt hätten. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
beantragte geſtern bei der Berathung des Budgets 
des Cultusminiſteriums der Abgeordnete Maurice 
Faure die Streichung des geſammten Budgets, 
das mit den heutigen Ideen nicht vereinbar ſei. 
Die Kammer beſchloßl mit 358 gegen 154 Stim- 
men, in die Berathung des Budgets einzugehen. 
Sämmtliche Kapitel des Cultusbudgets wurden 
ohne Abänderung angenommen. Als Eicheverren 


Skizzenbuch zur 9 
ſtand um einige Sup hinter ihm. Als alles bereit war, 
ſtieß man ein Meſſer in des Mädchens Herz, und 
Jameſon zeichnete ruhig weiter, während ihr Blut über 
ihren Körper ſpritzte. Er fertigte ſechs Skizzen 
während der verſchiedenen Stufen des Hergangs, 
von dem Morde bis zum Kuffreſſen der Leiche, 
an. Ich drückte — fo fügt Stanley zur Gr- 
zählung ſeines Gewährsmannes hinzu — meinen 
Zweifel an der Geſchichte aus; aber ein Europäer trat 
vor und ſagte aus, er habe die Skizze geſehen. Eine 
andere Perſon, die ich fragte, ſagte gleichfalls, Jameſon 
habe ihm die Skizzen gezeigt. Es wurde den Behörden 
des Freiſtaates gemeldet und jie ſtellten ein Verhör 
an, deſſen Inhalt mir gezeigt ward. Ich ſchrieb an 
Jameſon einen Brief, den ich durch einen Courier über⸗ 
bringen ließ; es hieß darin: „Ehe Sie ſich unſerem 
Zuge wieder anſchließen, hoffe ich, daß Sie im Stande 
ſind, dies zu widerlegen.“ 

Obiges ſind Stanleys eigene Worte, ſo wie er 
ſie dem Vertreter der „Times“ in Newnork 
dictirte. Die Wittwe Jameſons läßt dagegen er- 
klären, dieſe Anſchuldigung ſtütze ſich lediglich auf 
die übertriebenen Ausfagen des entlafjenen 
ſyriſchen Dolmetſchers der Expedition, Aſſad 
Farran. Endlich veröffentlicht das Emin⸗Entſatz- 
comité eine förmliche Erklärung, welche durchaus 
in Abrede ſtellt, daß das Beſtreben, Emin zu 
retten, von dem Gedanken an perſönliche Vor- 


eine Anzahl Charakterrollen, fo kürzlich den 
ſchnell übernommenen Marinelli, mit außer- 
ordentlicher Schärfe vorgeführt; aber dennoch war 
es überraſchend, wie vortrefflich er ſich in das 
queckſilbrige, aalglatte, verſchmitzte, halb cloron- 
artige, halb diaboliſche Weſen des Mohren von 
Tunis hineinzuverſetzen verſtand. Die Darſtellung 
war von äußerſter Lebendigkeit und voll des 
Galgenhumors, mit dem der Dichter dieſe Partie 
ausgeſtattet hat. Fr. Stein erntete dem ent- 
ſprechend auch nach jeder ſeiner Scenen ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall und wurde immer wieder gerufen. 
Irl. Schmidt gab die zarte ſchwärmeriſche Leonore 
anziehend und mit wahrer Empfindung, für 
welche die Künſtlerin einen ſchönen, überzeugenden 
Ton hat. Srl. Brodsky ſpielte die nicht fom- 
pathiſche Julia temperamentvoll. 5 

‚Herr Maximilian, der, wie wir hören, den 
Ziesco zum erſten Mal fpielte, that fein Bejtes, 
die Rolle zur Geltung zu bringen, gab manches 
Anerkennenswerthe und erntete vielfachen Beifall. 
Seren Difings Gianettino Doria war eine ſehr 
tüchtige Leiſtung und auch der Berrina des Hrn. 
Schreiner wurde den Ansprüchen feiner Rolle 
gerecht. Einige Partien waren unzureichend beſetzt. 
Das ſceniſche Arrangement und die Bolksicenen 
zeugten von einer ſorgfältigen Regie. 


rungen waren im allgemeinen gelungen, ganz 
beſonders glücklich wirkte das letzte große Tableau. 
In einzelnen der Sprechrollen blieb aber manches 
zu wünſchen übrig, was ſich daraus leicht erklärt, 
daß unſerer Bühne für ſo zahlreiche Partien 
nicht lauter entſprechende Kräfte zur Berfiigung 
ſtehen. Im ganzen aber fand das Jejtipiel ver- 
dienten lebhaften Beifall und auch der Verfaſſer 
wurde ſchließlich gerufen und empfing den Dank 
in einer Kranzesſpende. - 

Dem Fejijpiel folgte die Darſtellung des „Fiesco“. 
Der Umſtand, daß die Dramen unſerer klaſſiſchen 
Dichter jetzt verhältnißmäßig ſelten auf unſere 
Bühne kommen, ließ uns wünſchen, daß man 
nicht gerade das ſchwächſte der Schiller ſchen 
Stücke ausgewählt hätte, das noch überdies durch 
ſein zahlreiches Perfonal große Schwierigkeiten 
macht. Indeſſen diesmal iſt wohl die Wahl des 
Herrn Benefizianten entſcheidend geweſen, und 
ohne „Ziesco” hätten wir auch ſeinen Mulen 
Kaſſan nicht zu ſehen bekommen. dann aber 
würden wir viel verloren haben. Herr Stein 
hat ſich unferem Publikum gleich tüchtig in 
den Liebhaberrollen aller Färbungen, als 
geld und als Bonvivant, in der Tragödie, 
em bürgerlichen Schauſpiel, dem Luſtſpiel 
der Poſſe gezeigt; er hat uns auch 


) 


icht über die Ausführung des Gejeges (Fabrikinſpec⸗ 


(Rechte) die Unterdrückung des Gehalts der Geift- 
ichen als ungeſetzmäßig bezeichnete, erklärte der 
Juſtizminiſter Fallieres es als ein unleugbares 
Recht des Staates, die Gehälter von der Regie- 
rung feindlich geſinnten Geiſtlichen zu unter- 
drücken. der Staat werde niemand verfolgen, 


aber er wolle die Geſetze von allen reſpectiren 


laſſen. — In Folge eines am Sonnabend fiatt- 
gehabten Zwiſchenfalles in den Wandelgängen der 
Kammer, wobei Déroulede ſeine Verachtung gegen⸗ 
über Laguerre ausdrückte, wurden zwiſchen dieſen 
beiden Deputirten Zeugen gewechſelt. 


Griechiſche Thronrede. 

Die griechiſche Deputirtenkammer iſt, wie aus 
Athen telegraphiſch gemeldet wird, geſtern mit 
einer Thronrede eröffnet worden, in welcher des 
freudigen Ereigniſſes, der Geburt cines Enkels 
des Königs, der beſtimmt fei, Thronfolger zu 
werden, gedacht wird. Weiter heißt es in der 
Thronrede, Griechenland wünſche ſtets freund- 
ſchaftliche Beziehungen zu den auswärtigen 
Mächten zu unterhalten. Bezüglich des Cabinet- 
wechſels wird betont, derſelbe ſei durch die vom 
Volke bei den letzten Wahlen bekundete Meinung 
herbeigeführt. Das Miniſterium fei überzeugt von 
der Zweckmäßigkeit der Rückkehr zu einem Wahl- 
ſyſtem, welches auf dem alten Wahlgeſetz bafire, 
es werde es an keinen Anſtrengungen fehlen 
laſſen, um die Finanzen zu verbeſſern, damit der 
Staat in den Stand gejeht werde, alle feine Ver ⸗ 
pflichtungen zu erfüllen und das Gleichgewicht 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben aufrecht zu 
halten. Die Organiſation des nationalen Der- 
theidigungsinftms werde die Aufmerkfamheit der 


Regierung ernſtlich beſchäftigen, ebenſo die Ent- | 


wickelung der Municipal-Einrichtungen. Die Rede 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


Das engliſch-portugieſiſche Abkommen, 
Wie das „Reuter'ſche Bureau“ vernimmt, hat 
der Premierminiſter Lord Salisbury dem portu- 
gieſiſchen Geſchäftsträger de Soveral mitgetheilt, 
daß er den Vorſchlag eines für 6 Monate giltigen 
modus vivendi annehme, wonach das engliſch⸗ 


portugieſiſche Abkommen vom 20. Augujt d. J. 


unter belderſeitiger Zuſtimmung zurückgezogen 
und der status quo ante anerkannt werde. 
Sobald die betreffende Note Lord Galisburns in 
Liſſabon eingetroffen iſt, ſoll daſelbſt vom König 
ein Decret erlaſſen und veröffentlicht werden, 
das die Schiffahrt auf dem Jambeſi und Shire 
ber ein neues Abkommen werden in Liſſabon 
fortgeſetzt werden. 

Die „Times“ meldet aus Liſſabon: Die ge⸗ 
ſammte Preſſe, mit Ausnahme der republi- 
kaniſchen, beglückwünſcht die Regierung zur Cr- 
fangung des modus vivendi i 
welcher als gerecht und verſtändig wahrſcheinlich 
zu einem annehmbaren Berirage führen werde. 


ER »Deutihland. - 3% 
Berlin, 10. Nov. Der Kaiſer wird morgen 
der Sitzung des Landesöconomiecollegiums bei- 
wohnen und nach derſelben bei dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſter v. Lucius diniren. Es iſt aber 
bemerkenswerth, daß in dieſer Sitzung nicht etwa 
die Frage der Ermäßigung der Getreidezölle oder 
die Aufhebung der Viehſperre zur Berathung 
kommen ſoll, welche der Landesdirector von 
Hannover, Irhr. v. Kammerſtein, auf die Tages⸗ 
orónung der diesmaligen Verhandlung des 
Landesöconomiecollegiums geſetzt hat, ſondern 
die gänzlich unpolitiſche Frage der Schutzmaßregeln 
bei landwirthſchaſtlichen Maſchinen. Aus dieſem 
Vorgange laſſen ſich demnach keinerlei Schlüſſe 
allgemeiner Natur, namentlich nicht bezüglich der 
Zukunft des Miniſters v. Lucius ziehen, von 
deſſen baldiger Arbeitsmüdigkeit ſchon ſeit längerer 
Zeit die Rede ift, Be 
* Berlin, 10. Nov. Der Kaiſer hat ſich Gonn- 
tag Nachmittag zur Jagd nad Neugattersleben 
begeben, von wo er Montag Abend nach Potsdam 
zurückkehrte. — Zur Hochzeit der Bringen 
Vickoria werden von Zürſtlichkeiten nur Ange- 
hörige der preußiſch-engliſchen Königsfamilie und 
der Familie des Bräutigams anweſend fein 
L. Berlin, 10. November. Die heutige Sitzung der 
Sommiffion für die Gewerbenovelle wurde mit der 
Berathung des § 139 b ausgefüllt, welcher die Auf- 


toren) regelt. Die Regierungsvorlage unterfcheidet ſich 
von dem beſtehenden Geſetz nur dadurch, daß den Auf- 
ſichtsbeamten das Recht zur Reviſion der Anlagen 
(nicht nur der Fabriken) zuſtehen ſoll. Nach ein⸗ 
gehender Discuſſion wurde die Regierungsvorlage mit 
dem von den Abgg. Hitze und Stumm beantragten Zuſatz 
angenommen, weicher die Arbeitgeber verpflichtet, den 
zenannten Beamten oder den Polizeibehörden in den 
dafür ſeſtgeſetzten Friſten und Formen diejenigen 
ſtatiſtiſchen Mittheilungen über die Verhältniſſe ihrer 
Arbeiter zu machen, welche vom Bundesrath oder von der 
Landescentralbehörde vorgeſchrieben werden. Der Han⸗ 
delsminiſter v. Berlepſch er fic) mit dieſem Antrage ein- 
verſtanden erklärt. Bon freiſinniger Seite (Dr. Hirſch) und 


vom Abg. Bebel waren weitergehende Anträge eingebracht 


worden, welche die Rechte der Gewerbeinſpectoren er- 
weitern (Erlaß von Strafmandaten) und die Beftellung 
eines Reichsgewerbeinſpectors, bez. die Errichtung 
eines Reichsgewerbeamts mit collegialer Beſetzung be⸗ 
zwecken. Der Handelsminiſter bekämpfte dieſe An- 
träge, Dem Centraliſationsbedürfniß werde durch den 
Bundesrat genügt. Abg. Schmidt-Elberfeld ſprach ſich 
für die Errichtung von Reichsgewerbebehörden bez. 
eines Reichsarbeitsminiſteriums mit guter Ausftattung 
an techniſchem Hilfsperſonal aus. Der Handelsminifter 
hofft, daß die Fabrikinſpectoren an amtlicher Stellung 
und Gehalt fo anſehnlich in den Einzelſtaaten, ins⸗ 
beſondere in Preußen ausgeſtattet würden, wie ſolches 
in dem nächſten preußiſchen Etat beantragt werde. 

* [Der neuernannte Schloßprediger Drnander! 
wird, wie es heißt, vor der Landtagseröffnung 
die Predigt in der Schloßkapelle halten. 

* [Militariirajprozerordnung.] die Com- 
miffion für die Ausarbeitung einer neuen 
Militärſtrafprozeßordnung wird vorausſichtlich in 
dieſer Woche die erſte Leſung des Entwurfs, der 
nahezu 400 Paragraphen umfaßt, zu Ende führen 
und ſich alsdann bis zum Dezember vertagen, 
wo die zweite Lejung des Entwurfs beginnen joll. 

Maul- und Klauenſeuche.] Während die 
Iſſiciöſe Meldung beſtätigt wird, daß die Rinder- 
peſt in Rußland auf 5 entfernt gelegene Departe- 
ments beſchränkt iſt, meldet der Telegraph einen 
neuen Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche in 
der ungariſchen Quarantäne-Anftalt Vielitz-Biala, 
aus welcher die Schweineeinfuhr nach Deutſchland 
in letzter Zeit in einem weiteren Umfange ge⸗ 
ſtattet worden iſt. 

* [Sum Etat des auswärtigen Amis für 
1891/92] werden Forderungen für neue Berufs- 
Confulate in Nagafaki in Japan und in Neapel 
angekündigt. Dagegen ſoll das Berufs-Conſulat 
in Meſſina eingezogen werden. Das Biceconjulat 
in Piräus wird in ein Conſulat umgewandelt. 


a vollkommen frei erklärt. Die Verhandlungen 


mit England, 


Niederſchläge. 


* [Von der Uneinigkeit im foctal : 
Lager] in der Rheinpfalz giebt folgende Be⸗ 
merkung des Gocialifien-Orgens „Volksstimme“ 
Zeugniß: „Einen ſchlimmen Feind haben wir, 
und dieſer Feind iſt in unſeren Reihen. Blicken 


wir doch auf einzelne Oriſchaften, beſonders der 


bairiſchen Pfalz hin, und wir finden, daß die 
ewigen Eiferſüchteleien, der Ehrgeiz und die 
moraliſche Schwäche mancher Perſonen, die ſich 
den Ehrennamen Socialdemokraten geben, das 
größte Hemmniß für unfere Agitation find,“ und 
in einer jüngft in Neuſtadt a./%. abgehaltenen Ber- 
ſammlung kam es zu ſcharfen Auseinander- 
ſetzungen der „Genoſſen“ unter ſich, welche einen 
Seren Bertram zu dem Ausrufe reizten: „Es iſt 
eine Schande für die ganze deutſche Gocial- 
demokratie, wie es in Neuſtadt zugeht.“ : 

* Verhandlungen über Kamerun.] In den 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und England 
betreffs Regelung der Grenze bei Kamerun iſt in 
letzter Stunde eine Unterbrechung eingetreten. 
Wie die „A. R. C.“ vernimmt, wurde der 
engliſche Commiſſar Major Macdonald am Sonn- 
abend telegraphiſch nach London gerufen, um 
Lord Salisbury über die Frage Vortrag zu 
halten. Major Macdonald iſt geſtern auch ſchon 
abgereiſt. Nicht ausgeſchloſſen iſt, daß Major 
Macdonald überhaupt nicht mehr zurückkehrt und 
daß die weiteren Verhandlungen in London 
zwiſchen dem deutſchen Botſchafter, Grafen Hatz⸗ 
feldt, und Lord Salisbury direct geführt werden. 


* [Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 


Lebensmittel] betrugen im Oktbr. 1890 gegenüber 
den in Klammern beigefügten Ziffern im Septbr. 
d. J. 
Roggen 168 (161) Mk., Gerfte 158 (155) Mk., 
Hafer 140 (142) Mk., Kocherbſen 231 (222) Mk., 
Gpeifebohnen 278 (281) Mk., Linſen 423 (423) 
Mark, Eßkartoffeln 56,2 (54,5) Mk., Richtſtroh 
41,5 (40,5) Mk., Seu 50,7 (49,8) Mk.; für je ein 
Kilogramm Rindfleifd 1,33 (1,32) Mh., Schweine- 
fleiſch 1,45 (1,46) Mk., Kalbfleiſch 1,34 (1,31) Mk., 
Fammelfleiſch 1,32 (1,33) Mk., geräucherten in- 
ländiſchen Speck 1,86 (1,87) Mk., Eßbutter 2,27 
(2,29) Mk., Weizenmehl Nr. 1 0,34 (0,34) Mark, 
Roggenmehl Nr. 1 0,29 (0,29) Mk., Javareis 
0,55 (0,55) Mk., mittleren rohen Javakaffee 2,85 
2,83) Mk., gelben gebrannten Javakaffee 3,76 
3,13) Mk., inländiſches Schweineſchmalz 1,75 
(1,74) Mk,, für ein Schock Eier 4,03 (3,56) Mk, 

Stettin, 10. Novbr. Zu dem am 29. November 
ſtattfindenden Stapellauf des auf der Werft des 
„Dulcan“ für die Hamburg-Kmerikaniſche Packet⸗ 
fahrt-Actiengeſellſchaft im Bau begriffenen Doppel- 
ſchrauben Schnelldampfers „Fürſt Bismarck“ 
wird, wie die „Oſtſeeztg.“ hört, Fürſt Bismarck 
Y eintreffen und den Taufakt perſönlich voll- 
ziehen. 5 N 
Breslau, 10. Nov. Der Zürftbilhof D. Kopp 
hat ſich heute früh zur Theilnahme an der 
Biſchofsconferenz nach Wien begeben. eae: 

Karlsruhe, 10. Nov. Nach hier eingegangenen 


der Kronprinzeſſin von Schweden nach den An- 
ſtrengungen einer theilweiſe ſehr ſtürmiſchen See⸗ 
reiſe ein durchaus befriedigendes. E 
Met, 10. Nov. Der Statthalter Fürſt Hohen⸗ 
lohe hat geſtern das kaiſerliche Schloßgut Urville 


Berlin gereiſt. : 
Frankreich. 
find dem Arbeitsminiſter Berichte von Berg- 
ingenieuren zugegangen, welchen zufolge im 
Limagnegebiete bedeutende Petroleumquellen 
aufgefunden ſein ſollen. W 
Paris, 9. Novbr. 
demokratiſchen belgiſchen Vereins hielten heute 
in Tivoli ein von 1500 Perſonen beſuchtes Proteſt⸗ 
meeting ab wegen des Verbots der belgiſchen 
Regierung gegen die Beranitaltung einer Kund⸗ 
gebung anläßlich des Jahrestages der Schlacht 
von Jemappes. Nach den dabei von dDefuiſſeau, 
Hubbard und Chauviere gehaltenen Reden beſchloß 
die Verſammlung eine Refolution, welche gegen 
dieſes Verbot proteſtirt und den Sympathien für 
Frankreich Ausdruck giebt. 3% 
Baris, 10. November. Die „Liberté“ meldet, 
falls die jetzigen Verhandlungen betreffs der 


Neufundland-Frage reſultatlos verliefen, werde 


ein neuer modus vivendi zwiſchen England und 
Frankreich getroffen werden, welcher die Wahrung 
der gegenſeitigen Intereſſen und die Jortſetzung 
der Verhandlungen geſtattete. | 
Boulanger ijt von Jerſey nach London ab- 
gereiſt. f W. . 
Cannes, 10. November. Kaiſer Dom Pedro 
iſt zum Winteraufenthalt aus Paris hier einge- 
troffen. 3 (W. T.) 
Italien. 
Rom, 9. Nopbr. Der heute hier abgehaltene 
ſocialiſtiſche Arbeiter⸗Congreß beſchloß die Nicht- 
betheiligung an den nächſten politiſchen Wahlen. 
Spanien. : 
Madrid, 9. Nov. Gagaſta, welcher ſich geaen- 
wärtig auf einer politiſchen Rundreiſe befindet, 
iſt heute in Barcelona eingetroffen und mit 
großer Begeiſterung empfangen worden. (W. T.) 


Bulgarien. ; 

Gofia, 9. November. Fürft Ferdinand empfing 
geſtern die Mitglieder der Synode in feierlicher 
Audienz. — In der dem Júrften heute von einer 
Deputation überreichten Adreſſe der Sobranje 


heißt es: die Vertreter der Nation hätten mit 


Begeiſterung die Berficherungen entgegen | ge- 
nommen, daß der Fürſt und die das volle Ber- 
trauen der Nation genießende Regierung ent⸗ 
ſchloſſen ſeien, in Zukunft dieſelbe Politik wie 
bisher zu befolgen; dieſelben ſchätzten ſich glück⸗ 
lich, dem Zürften verſichern zu können, daß das 
bulgariſche Volk vor keinerlei Opfern zurück⸗ 
weichen werde, um den endgiltigen Sieg dieſer 
Politik herbeizuführen. (W. T.) 
3 Amerika, 
Newyork, 9. Nov. Das amerikaniſche Comité 


zur Unkerſtützung der NRothleidenden in Irland 


hat den von ihm erlaſſenen Aufruf zu Samm- 
lungen wieder zurückgezogen, weil Dillon und 
O'Brien erklärten, daß der Aufruf von nach⸗ 
theiligem Einfluſſe auf die von den Irländern zu 


befolgende Politik ſein könnte. Das Comité fügt 
ſeiner Erklärung hinzu, der von ihm erlaſſene 


Aufruf habe die engliſche Regierung bereits dazu 
beſtimmt, die zur Ninderung der Noth erforder- 
lichen Maßregeln zu ergreifen. 
fin onto: Danzig, 11. Nov. Neumond. 

Wetterausſichten für Mittwoch, 12. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Kalt, windig, heiter; ſpäter wolkig. Im Süden 


für je 1000 Kilogr. Weizen 187 (187) Mk., 


brieflichen Nachrichten aus Cairo iſt das Befinden 


beſichtigt und iſt heute mit dem Schnellzug nach 


Paris, 10. Novbr. Wie der „Gaulois“ melbet, 


( „ 7272 - 
Die Mitglieder des hiefigen 


(. ) 


Fuür Donnerfiog, 13, November: 
Heiter; friſcher bis ſtarker Wind. Im Süden 
mehr bedeckt und Niederſchläge. Temperatur 
wenig verändert. 
Für Freitag, 14. November: 
Sonnenblicke, vielfach bedeckt; ſpäter wärmer. 
Für Sonnabend, 15. November: 
Bedeckt, wärmer, ziemlich milde; feuchte Luft. 
Nebel, auffriſchender Wind, RNiederſchläge. 


* [Provinzialſunode.] Unter dem Vorſitz ihres 
bisherigen Präſidenten, des Herrn Grafen Ritt- 
berg, trat heute die zweite ordentliche weſt⸗ 
preußiſche Provinzialſynode zuſammen. Nach 
einem von Krn. Pfarrer Ebel geſprochenen Gebet 
wurde die Synode mit einem vom Borfigenden 
ausgebrachten Loch auf den Kaiſer eröffnet. Der 
Vorſitzende begrüßte hierauf den kgl. Commiſſar, 
Hrn. Ober-Confiftorialrath Schmidt vom Ober- 
Kirchenrath in Berlin, welcher in ſeiner Antwort 
ausführte, daß die Aufgaben der Kirche jetzt ſehr 
ſchwierige ſeien. Während auf der einen Seite Feind ⸗ 
ſchaft und Negation ihr entgegengebracht werde, 
würde von der anderen Seite der Kirche vor- 
geworfen, daß ſie zu wenig thue. Um dieſe 
Schwierigkeiten zu überwinden, müßten fic) die 
Glieder der Kirche unter einander verſtehen. 
Hierzu hätten ſich die Synoden ſehr geeignet er- 
wieſen. Es gehe ein Zug der Unruhe durch das 
ſtaatliche und auch kirchliche Leben, und wenn 
jüngſt ein ſonſt kirchlich geſinntes Blatt dem 
Kirchenregiment der Vorwurf gemacht habe, 
daß es allein ruhig bleibe, ſo könne 
er hierin keinen Tadel, ſondern nur ein 
Lob erblicken. Er wünſche der Synode das beſte 
gedeihen und ae daß ihre Beſchlüſſe nach innen 
und außen ſegensreich wirken würden. Der 
Vorſitzende machte hierauf mehrere geſchäftliche 
Mittheilungen und nahm den Mitgliedern das 
Gelöbniß ab. Zum Präſidenten der Synode 
wurde durch Acclamation Herr Graf v. Ritt- 
berg wiedergewählt, der mit einigen Dankes- 
worten die Wahl annahm. Als geiftliche Beiſitzer 
wurden die Herren Superintendenten Kähler- 
Neuteich und Karmann ⸗Schwetz, als weltliche 
Beiſitzer die Herren Schulrath Dr. Coſack und 
Derwaltungsgerichtsdirector Dohring und als 
deren Stellvertreter die Herren Superintendenten 
Dr. Lenz-Elbing und Rübſamen-Mockrau, Bürger- 
meiſter Bender-Thorn und Gutsbeſitzer Rohrig- 
Wuſchetzin gewählt. Der Borftand wurde hierauf be- 
auftragt, im Namen der Synode an den Kaiſer ein 
Huldigungstelegramm abzuſenden. Zum Schluß 
wurden Commiſſionen zur Borberathung der 
Vorlagen, betreffend die Abänderung des Kirchen- 
geſetzes über die Verſorgung von Wittwen und 


Waifen, die Regelung der Gnadengehaltsver- 


hältniſſe, die Theilung der Kreisſunodalverbände 
Konitz und Marienburg, ferner eine Finanz-, 


Verfaſſungs- und Geſchäftscommiſſion gebildet. 


Die nächſte Sitzung findet am Donnerſtag 
Bormittag um 11 Uhr ſtatt. 

* [Geftrandeier Dampfer.] Der auf feiner 
Ueberführungsreiſe von Danzig nach Stettin bei 
Koppalin an den Strand getriebene und dort 
geborgene neue Ginterrad-Dampfer „Kaiſer Wil⸗ 
helm II.“ iſt nun vom Strande abgebracht und 
geſtern in Swinemünde eingeſchleppt worden. 
[Ernennung] Der preußiſche Landrichter Grzy⸗ 
wacz bei dem Landgericht L zu Berlin (vor einigen 


ae Landrichter in Danzig) ift zum Regierungs- | 
Fath 


und ſtändigen Kilfsarbeiter im Reichs- Juſtizamt 


ernannt woxrben a ee en 
 * [Eildungsverein.] Geftern Abend ſprach Herr 


Pred. Röckner über „Schiller als Lehrer und Erzieher 
des deutſchen Volkes“. Redner führte aus, daß 


Schiller, wider feinen und ſeiner Familie Willen durch 


den Herzog Karl dem theologiſchen Studium entzogen, 
nie das Ziel aus den Augen verloren habe, der ſittliche Er⸗ 
zieher ſeines Volkes zu werden. Er habe nie die ihm 
verliehenen dichteriſchen Gaben lediglich zur Unter⸗ 
haltung des Publikums gebraucht. Er ſei freilich viel 
zu ſehr echter Künſtler geweſen, um Tendenzdichter zu 
werden, d. h. die Perſonen in feinen Stücken nur jure 
Mundſtück ſeiner Anfichten zu machen. Nach Schillers 
Ueberzeugung iſt es die Aufgabe des Dichters, an der 
Charaktererziehung des Volkes zu arbeiten, indem er 


es durch die Schönheit zur Wahrheit führt, wie der 


Redner das aus dem Jugendaufſatz „die Schaubühne 
als moraliſche Anſtalt“, aus den „Künſtlern“ und 
„den Brieſen über die äſthetiſche Erziehung“ herleitete. 
Der Dichter kann aber nach Schillers Anſicht dieſe Auf- 
gabe nur erfüllen, wenn er ſelbſt ein Denker, ein 
Weiſer geworden iſt. Um dies zu erreichen, habe Schiller 
wiſchen „Don Carlos“ und „Wallenſtein“ Jahre lang 
Beine dichteriſche Thätigkeit zurücktreten zu laſſen, um 
in ernſter Arbeit innerlich zum Weiſen auszureifen, 
wovon dann ſeine folgenden großen Dramen Zeugniß 
ablegten. Redner ſchloß mit dem Kinweis, daß es 
gerade eine der Aufgaben der Bildungsvereine, die an 
der Charakterbildung des Volkes arbeiten wollten. fet, für 
die Erkenntniß des hohen ſittlichen Werths der Schiller⸗ 
Rn Dichtungen mit allen Mitteln Propaganda zu 
machen. 

E. [Gartenbau⸗Berein.] In der geſtrigen zahlreich 
beſuchten Verſammlung hielt Gr. Garten-Inſpector 
Radike einen intereſſanten Vortrag über eine von 
ihm in dieſem Spätſommer unternommene Reiſe durch 
die Schweiz und einen Theil Italiens. Der Vortragende 
ſchilderte nicht nur das Leben und Treiben der von 
ihm berührten Punkte, ſondern gab vor allem ein an- 
iehendes Bild der dort geſehenen Naturſchönheiten, 
ie der vorgefundenen Vegetation. Speciell beſchrieb 
derſelbe die dort im Freien ausdauernden Palmen- 
Coniferen u. a. Pflanzen, die hier im Norden in 
Gewächshäuſern cultivirt werden müſſen, dort aber in 
großen Maſſen und üppig vegetirend die Zierde der 
Parks bilden. Der Bortrag wurde von den An- 
wefenden mit vielem Beifall aufgenommen. — Don 
Hrn. Handelsgärtner 3, Lenz-Schidlitz war ein Tiſch 
mit Lilium longiflorum und E. Horrisi in vollſter Blüthe 
ausgeſtellt. Großen Beifall fanden auch die von dem- 
felben Ausſteller eingebrachten Chrysanthemum indi- 
cum in vorzüglicher Cultur und Vollkommenheit der 
Blumen. die Ch. finden bei uns nicht die 
Anerkennung, welche fie verdienen; in England, wo 
ie mit Vorliebe cuſtivirt werden, und von wo ali- 
ährlich neue Varietäten in den Kandel kommen, ſind 
dieſelben ſehr beliebt und werden dort theuer bezahlt. 
Herr L. hatte ein großes Sortiment dieſer hübſchen 
Pflanzen in abgeſchnittenen Exemplaren ausgeſtellt, 
von denen manche Blumen einen Durchmeſſer von 
20 Centim. hatten; außerdem waren mehrere Pflanzen 
in Töpfen cultivirt mit großen und ſchön gefärbten 


Blumen ausgeſtellt, die durch ihre üppige Vegetation auf⸗ 


fielen. Wie uns mitgetheilt wird, hat Kerr Lenz die Abſicht, 
in nächſter Zeit eine Ausſtellung dieſer Pflanzen zu 
arrangiren, um dieſelben auch in weiteren Kreiſen be- 
kannt zu machen. — Die Herren A, Rathke u. Sohn 
in Prauſt hatten Blüthenſtiele einer neuen Canna 
„Kaiſer Wilhelm II.“ von prachtvollem Kabitus und 
tief dunklen aufrecht ſtehenden Blumen ausgeſtellt. 
Ebenſo eine neue Salvia mit ſchön dunkelrothen 
Blumen und eine Menge in vollſter Blüthe ſtehender 
ganz niedriger Kortenſien. Beiden Ausftellern wurden 
Monats-Prämien zuerkannt. 

*I Patent. ] Hrn. A. Ch. Grünwald in Jaſtrow iſt 
auf eine Schraubenſicherung mit innerem Sicherungs- 


bolzen und Sicherungsmutter ein Patent ertheilt worden. 


-a- [Withelmntheater.] Unter den Künſtlern des 
Milhelmtheaters nehmen Frl. Ariona und die drei 
Gebrüder Cuppu, von denen die erſtere am ſchwebenden 


Trapez, die leiſteren am fünffachen Luftreck fic) pro- 


Befonderen 


| getreten, daß fi 


duciren, einen hervorragenden Platz ein. Erl, Ariona, 
eine ſchlanke, anmuthige Erſcheinung, führt ihre 
Arbeiten mit einer Grazie aus, die nie verfehlt, 
unter den Zuſchauern reichen Beifall hervorzurufen. 
Die drei Gebrüder Luppu gehören zu den beiten Ver- 
tretern ihres Faches. Die kräftigen, muskulöfen 
Gestalten der Turner fliegen mit einer Sicherheit von 
Reck zu Reck durch die Luft, daß in dem Zuſchauer 
garnicht das Gefühl aufkommt, daß eine der gewagten 
Uebungen mißglücken könne. Eine große Dielſeitigkeit 
entwickelten ferner die Geſchwiſter Trudy und Oscar 
Berg, die ſich nicht nur als gewandte Duettiſten zeigten, 
ſondern auch als „Gelenk-Menſchen“ ſich auszeichneten. 
Effect machte eine Production des 
Kerrn Berg, der auf zwei Stühlen ſtehend ſich nach 
hinten überbog und von dem Boden drei Stühle auf- 
nahm und mit ihnen in feine frühere Stellung zurück 
ging. Einen vollen Lacherfolg erzielten ſchließlich die 
Gebr. Janos mit ihren drolligen Productionen. Sie 
zeigten ſich nicht allein als taktfeſte Muſiker, ſondern 
leifteten auch Tüchtiges auf dem Gebiete der grotesken 
Komik. Das reichhaltige Programm, welches zwanzig 
Nummern enthielt, war geſchickt zuſammengeſetzt. 

* [Körperverleiſung.] In dem Schanklokal von 
A. im Poggenpfuhl ſchlug geſtern der Refervift R. dem 
Grenadier Paul T. vom Regiment Nr. 5 ohne jegliche 
Veranlaſſung mit einem Bierſeidel ins Geſicht; gleich- 
zeitig erhielt der Reſerviſt von einem Unbekannten von 
hinten einen wuchtigen Schlag mit einem Bierſeidel 
an den Hinterkopf. Beide bluteten ſtark und es 
wurde N. in der Kaſerne Wieben von einem Militär⸗ 
arzt verbunden und dann verhaftet, während der 


Grenadier T. nach dem Militärlazareth gebracht werden 


mußte. 

* [Mesjer-Alfáre.] Geſtern Nachmittag gerieth der 
Arbeiter Keinrich W. mit dem Arbeiter Julius B. an 
der Milchkannenbrücke in Streit, wobei erſterer dem 
B. mit einem Meſſer eine Verwundung an der linken 
Schulter beibrachte. W. wurde ſofort verhaftet. 

[Polizeibericht vom 11. November.] Berhaftet: 22 
Perſonen, darunter: 1 Fleiſcher, 1 Hausdiener, 1 Ar- 
beiter wegen Diebstahls, 1 Schloſſer wegen Ein⸗ 
ſchleichens, 1 Arbeiter wegen Kausfriedensbruchs, 1 
Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen 
Körperverletzung mit einem Meſſer, 5 Betrunkene, 1 
Bettler, 7 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 goldener Trau- 
ring, gez. M. P. den 25. Dejember 1885, 1 neter 
Regenſchirm. — Gefunden: 1 Regenſchirm, 1 po te 
monnaie mit Inhalt, 1 Sammetmütze, 1 Strickzeugz 
abzuholen von der Polizei-Direction. : : 

5 Stuhm, 10. Novbr. Das Beitreben mehrerer Be. 
fiber des hieſigen Kreiſes, durch Blutmiſchung zwiſchen 
kaltblütigen Pferderacen (Percheron u. ſ. w.) und dem 
einheimiſchen, meiſt littauiſcher Herkunft, vorhandenen 
Material einen kräftigen, 
wirthſchaft geeigneten Pferdeſchlag zu erzielen iff von 
fo wenig Erfolg gekrönt geweſen, daß die Aórunas- 
Commiſſion fic) dieſer Tage genöthigt ſah, ſolche vor-. 
geführten Thiere zurückzuweiſen, weil ſie zu wenig den 
Anforderungen entſprechen, welche man billigerweiſe 
an eine gute Sigur und einen kräftigen Bau ſtellen 
darf. Das Augenmerk der Commiſſion lenkte ſich daher 
fait ausſchließlich auf Thiere warmblütigen Kalbſchlages. 
— Herr Tollkiemitt⸗Klecewo hat von einem türkifchen 
Offizier, der längere Zeit im 1. Ulanen-Regiment ge- 
dient hat, einen edlen Araberhengſt für 2250 Mk. 
gekauft. — Da gerade von Pferden die Rede iſt, dürfte 
es erlaubt ſein zu erwähnen, daß bei dem Beſitzer 


Pahkalski-Schwolauerfelde ein Stutfohlen gefallen iſt, 


das zwei Köpfe und ſechs Beine zeigte. — der heut: 
hier abgehaltene Pferde- und Viehmarkt war gut 
beſucht. Für Rindvieh wurden ſelten hohe Preiſe ge⸗ 
zahlt. Auf dem hieſigen Bahnhofe wurden 13 Waggons 
mit Vieh verladen. ¿5% 1 ; 
* Der Kilfslehrer Jendrufhke vom Schullehrer- 
Seminar zu Angerbura iff unter Beförderung zum 
ordentlichen Seminarlehrer an das Schullehrer-Geminar 
e Enlau verſetzt worden. : 
Schwetz, 10. Nopbr. Im Kerbſte v. J. war Der 
Tuphus in a fa in ſo bedrohlicher Form auf⸗ 


geboten erſchien. Um dieſe zunächſt durch eine geregelte 
Krankenpflege zu erzielen, waren zwei Pflegeſchweſtern 
aus dem Kloſter Kammin erbeten worden. Kierdurch, 
ſowie durch die ärztliche Behandlung und Beſchaffung 
von Arzeneien find 350 Mk. Koſten entftanden. Der. 
am Sonnabend hier abgehaltene Kreistag bewilligte 
nun der Gemeinde Heinrichsdorf eine it See von 
175 Mk. — Zum Director der Kreis-Gparkajje wurde 
Herr Juſtizrath Apel, zu deſſen Stellvertreter Herr 
Rahm-Sullnowo, zu Mitgliedern des Verwaltungs- 
rathes die Herren Stange, Ballbracht und Raphalski, 


zum Rendanten Herr Schmoll gewählt. 5 


Thorn, 10. Novbr, Heute haben hierſelbſt die 
Ergänzungswahlen zur Gtadiversrdneten-Berjamm- 
lung mit der 3. Abtheilung begonnen. Es wurden die 
Herren Profeſſor Zeyerabendt und Rentier Preuß 
wieder- und Herr Baugewerksmeiſter Sand neuge- 
wählt, alle 3 mit erheblicher Majorität. Ferner Rommt 
es zur Stichwahl zwiſchen Herrn Tiſchlermeiſter Kirſch⸗ 
berger und dem Fleiſcher Makarecy von der Kulmer 
Vorſtadt. Die Beiheiligung an der Wahl war recht 
rege. Die anderen beiden Abtheilungen wählen morgen 
und übermorgen. — Die hieſige Polizeiverwaltung hat 


zur Verhütung von Thierquälereien beim Schlachten 


der Thiere eine Verordnung erlaſſen. Nach derfetden 
muß alles Schlachtvieh, mit Ausnahme des Federviehs 
und des nach jüdiſchem Ritus zu ſchlachtenden Biches, 
vor dem Schlachten durch Zertrümmern des Gehirns 
betäubt werden und darf nicht vor Eintritt des Todes 
aufgehängt werden. Das Schlachten ſämmtlichen Biehes 
muß in abgeſchloſſenen, dem öffentlichen Berkehr nicht 
zugänglichen Räumen geſchehen und Kinder unter 
14 Jahren dürfen nicht zugegen fein. Ferner iſt ver- 
boten, Zifne zu ſchuppen oder ihnen die Haut abzu- 
ziehen, ſowie ſie in Salz zu legen, zu kochen ober zu 
röſten, bevor ſie getödtet worden ſind. Endlich dürfen 
lebende Krebſe nur in kochendem Waſſer aufs Feuer 
geſetzt werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Bor- 
ſchriſten werden mit Geldſtrafen bis zu 9 Mk. geahndet. 
EN A A EEE EEE 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Profeſſor Koch] wird, wie der „Köln. Volksztg.“ 
mitgetheilt wird, demnächſt in einem Vortrage vor der 
mediciniſchen Geſellſchaft die Keilmethode der Tuber⸗ 
culoſe bekannt geben. Zu dieſem Vortrag ſind bereits 
zahlreiche Aerzte aus Deutſchland und dem Ausland 
hier angemeldet, fo daß die Berſammlung einen neuen 
mediciniſchen Congreß darſtellen wird. Profeſſor Koch 
will aus feiner Enideckung keinen materiellen Nutzen 
ziehen. Das Heilmittel wird demnächſt fabrikmäßig 
hergeſtellt und kann gegen Erſtattung der bloßen Her- 
ſtellungskoſten bezogen werden. 

* [Ergriffener Mörder.] Wie der Boff. Jig.“ 
uus Glogau berichtet wird, iſt der Muttermörder 
Wilhelm Ohlenſchläger auf dem Bahnhofe zu Gram- 
[dig von Gendarmen verhaftet worden und hat die 
That geſtanden. Auf die Frage nach den Beweg 
gründen ſeines Verbrechens hat er mit lachender Miene 
geantwortet: „Die hat mich genug geärgert“. Er iſt 
ohne jede Spur von Reue und erklärt, ihm fet 
alles egal, und wenn auch der Kopf verloren gehe. 
Kuch beim Anblick der Leiche hat er keinerlei Regung 

ezeigt. 5 
2 ; 1,,3ad, der Kufſchlitzer⸗ foll verhaftet ſein!] Ein 
Telegramm aus Rom übermittelt dem „B. Tagebl.“ 
die von der in Turin erſcheinenden „Gazetta 


piamonteſe“ veröffentlichte Meldung, daß „Jack der 


Aufſchlitzer“ in Parma, und zwar in der Perſon eines 
engliſchen Arztes ermittelt und auf Requifition der 
engliſchen Behörden verhaftet worden ſei. — Wi 
geben dieſe ſenſationelle Meldung ſelbſtverſtändlich noch 
mit aller Reſerve. 


Schiffs nachrichten. ; 
Helfingör, 10. Rovbr. Der Dampfer „Curir““ aus 
Gothenburg, mit Steinladung von Ihefjord nach Königs 
berg, iff nach Colliſton mit der mit Holz beladenen 


Bark „Rex“ aus Gandefjord auf hieſiger Rhede ae 
funken. f 5 : i * 


beſonders für die Land- . 


nelle und energiſche Hilfe dringend 


— 


8 


Caftletedn, 8. Nevember. Die Bark „Orion“ 
aus Sarpsberg, von Greenock nach Demerara, tft auf 
felfiger Küſte geſtrandet; 9 Mann der 80 find 
mit dem Raketenapparat gerettet. Das Schiff it ver- 
loren. 

Torn Island (Irland), 7. November. Das Schiff 
„Elizabeth Rey’ aus Arbroath, iſt geſtern Abend an 
der Giidhiifte geſtrandet und total wrack geworden; 
Capitän, 3 Mann und ein blinder Paſſagier find um⸗ 
gekommen. 


— —— — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 11. November. 
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“Doriteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 11. November. 
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Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Notirungen auf ſpeculgtivem 
Gebiet, und das Geſchäft entwickelte ſich auf Grund ziemlich e Deckungskäufe im allgemeinen lebhafter. 


Im weiteren Verlauf ermattete 


ie Haltung auf Grund Londoner Meld ung en und die Courfe 


erfuhren Dun 
Y 


St. Kanthok, 


A April - Mal 127,5 50 it — one 
Trockene 


Kartoffelmehl teco a M 
Rartoffelftärke loco 23,00 
Seuche Kertkoffelſtärke per November-Degember 212.00 
Al — Erden loco Futterwaare 150—158 Jl, Kod- 
wagre 165—205 . — 5 Nr. 00 27,25 bis 
2,0 Nr. 6 25 22.50 M — Roggen mahl 
Nr. 7 AT ‘at, Re, 0 und 1 24,75 23,75 AR, 
ge ‚25 Al, per Rov. 24,40—24,55 l, per 
. 24.60 — eg per Deiember-Januar 
24,00—24,15 "SE, Der April 23,70—23,60 JN — 
Betroleum loco 23,50 Jit, November - Dezember 
23,70 Rübsl loco ohne! Sak 61,0 Al, Lae Rovbr. 
Desember 585 Sl, per 


per Nopbr. - 


ercl.92% 16,95, Kornzucker oie, 88% Rendement 16,25. 
Nachproducte excl. Rendement 14,30. Stetig. 
Brodraffinade I. 28. Gem. senate mit Fak 28,00. 


em. Melis I. mit Faß 25,75, Ruhig. Rohzucer 
1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per November 
12.52½ Gd., 12,571/2 Br., 120 Dez. Wie 12,70 Br., 
per „Januar 12,75 Gd., 12,80 Br. Stetig. 


Shiffs-Lifte. 
Neufahrwaſſer, 10, November. Wind: GO. 
Nene Anna, Knochenhauer, Ueckermünde, 
erf 
Beh: Ariel (SD.), Lodewnks, Amſterdam, Güter. 
n (SD.), Aeroboe, Brake, Holz. — Amalia(SD.), 
Rate, Stettin, Getreide und Güter. 

„November. Wind: OCH. 
Angekommen: Hero (GD.), Petterſon, Chriſtiania 
via Srebdrikshald, Holzmaſſe. 

Geſegelt: Eliſe u. Henny, Pony: Nnkjöbing, Kleie. — 
Es Kaffina, e urg, Holz. 


in Sicht. 


e Kanalliſte. 


ee er. 


Stromab: N je n 2. n und 
Gerſte, Dihring, — Scholze, Ehn port 49 T. Weizen, 
Wilda, Danzig. — Zander. 2 9 
— Schulz, mis. : er, — Arendt, 
Kruſchwitz, 120 T. Rohsucker, Manfred, — róblid, 
Bartenftein, 116 T. Rohzucker, Wieler u. Harden 
Neufahrwafſer. 


Holztransporte. 
Stromab: 2 Traften kiefern le nn Nundholz, 
e an N 1 
Traft kiefern Kantholz, Lippſteln aa o. Königsberg, 
conn Reithenberg, Giegeshrani. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


z 10. November. Waiferitand: 1,48 Meter. 
meee Wind: TB. 5 Regen a 


Stroma 
Von ac dá Bad um “ter, 1 Giiterdampfer, 


Ic, div: 
Bon 94 1 Kahn, Ick, 
mbeer, atedbu, 


ft, 1 Ka 15 
380 1505 „ ch 11 952 Sar. 
ist Robetien, 
ne re, 
i | sie. Dan 1 ae Thorn: Sandau, 1 Kahn, Ick, 
e S 
Von Brom erg sad 1 Vierrath, 1 Kahn. 


a 
Bromberg, 3 Traften Warm u. Lomas, Kock, Schulitz. 
981 Gt. Kantholz, 1009. Sr =? 300 Faßdauben, 
ce 3 Le Eifenbahnichmellen. 
Nieske, 4 Zrafte nage pth Madgha, Gtettin, 
1959 Blancons, 1014 St. Kantel 
arge, 3 . 205 5 do., do,, do, 1624 Plancons, 1502 
2 Mauerlatt a a3 2 1238 Bläncons, 
ik, 3 aie do., do., do., lancons, 


Rabdowshi, 1 . Lewinski, . Danzig, 
57375 hee 1 sen, 31875 Sar. 

Voigt bampjer, 9 Mioclawen⸗ Danzig, 
21 e a 17995 Sar. Erbien 
n, Berets, 0 99 50 171 Kgr. 
A en, il 490 Har. Erbſen. 
ohn, do., bos 108 630 K. Rogg. 

000 Sar. Weizen. 

Sar. Weizen, 


Er 

Som DEE do. do. 67 9768. Weiz. 
Guhl, 1 Rabu, Goldmann, va bo., 77 900 Rar. Weizen, 

10.225 Ker. Gerite, a gr. n 

ra 


beer aum, 12 2 @uriman nn, Jaroslau nach 
789 0 Mau 1 e 416 Rundhiefern, 408 Rundtannen, 


ene 3 taten, Girifower, do., do., 140 Blanc., 

undhiefern, : Rundtannen, 134 Mauerlatten, 

= runde on Eiſenbahnſchwellen 
arpf, 4 Traften, Karpf, 1 Thorn, 2460 Rund. 

et ES A 20 Mauerlatten. 

aron, 3 Traften, Birnbaum, Jaroslau, Berlin, 1108 


* Mark na 


Rundkiefern, 1999 St. n 130 runde eichene, 
183 mnie Eiſenbahnſchwell en. 
Traften, Löwenherz. Piwowerna nach 


Schuli 15 nO h Ein Blancons, £1394 Mauerlatten, 
240 Gleeper, 209 dauben, se runde eichene, 10 
kieferne, 193 eichene Cglenbahnſch wel en. 

3 Zrafien, Warihamski, Dpole nach Schuli 
und Danzig, Blancons, 4630 St. Kreuiholz, 251 
runde eichene, 587 kieferne, 3348 dente Eiſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


+ 102 


Berliner Fondsbörfe vom 10. November. 


3 E Barom.- Thermom. 2 

2 5 an Celfius, Wind und Wetter, 

10 4 7584 + 94 O. flau, an und neblig. 
11| 8 Meer + 90 |9. flau, 

11 le D. leicht, bebecht und trübe. 


Meten elo iſche Depeſche v 
e Depeſche E a 3tg 9 


Morgens 8 U 

Stationen. | Bind. ¿omo | Wetter. E 
Thullagiifore. .. Stet 78 23 Tb 8 7 a E | 

berdeen Wolki 
Chriſtianſund . 755 8 SED 2 wolkig 8 
O 485 Ded A | 5 
Saparanda ....| 775 fill — bedechk —2 
Moden. | Teles f ede! —2 
* —ͤ— 2 . — 1 
Tork, Queenstown | 748 | MIME wolkig 6 | 
aL ae Es | 3 
Enter 88 eso 1 unt 6 
. 131 | 9 1| Dunit 6| 
Swinemünde ſti = — | Dunit 8 | 
oS eee 
Pad ode = 31CD  3ibebent | 31 
Potes 1.788 8 1 Rebel 9 

arlsruhe ebe 
Wiesbaden... | 758 | ftill__ — bedecht it 
Münden. un. 78 | sem 2 beben 2 
m 1 | 5 
Breslau 15816 2 | Rebel 3 4 
255 5 —— 4 155 | rd a es | “| 2 1 

PASA Brier 1 heiter | 811) 


Gcala ir die Paine Ge? = 1455 Zus. — — ied 
4: = ftark, 


ig, 5 = Y 
12 8 = fiemtich, 5 — Sturm, 10 = = ftar t 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 1 arker © vem, 
a m. se Witterung. 
in 


tiefes Minimum 


1 = fo d zunächf 
wefliichen eutſchlands bento Bei leichter, 6 
Luftbewegung und wenig veränderten Warmeverhaltniffen, 
dauert in Central Europa das nebelige, meiſt trübe 
Weiter fort. Im . wie im füdlihen Deutſch⸗ 
land iſt vielfach Regen gefallen. Trieſt hatte Gewitter 

mit 66 Mm . auch Biarritz meldet 34 Dim. Regen. 
Deutſche Seewarte. 


mijas 5 bet eR 
errmann, — das Seuittet: 
9. den tokafen und provinzieflen, 5 Marins nl 
und 995 17 5 redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſeraten 
theil: A. 10. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


EFD 
1579 Neuer erſtaunlicher Erfolg der 
„Sanjana- Heilmethode“ bei einem 


22jährigen ſchweren Leiden. dr. Goren 
Keſſelring, Polizeibeamter a. D. zu Kalberſtadt, wurde 
vor 22 Jahren nach überſtandener Unterleibsentzündung 
von einem ſchweren, ſcheinbar rheumatiſchen Leiden 
5 welches allmählich zu er e Lähmung 
der unteren Extremitäten und heftigen krampfartigen 
Schmerzen im Oberkörper führte, wobei eine a 
Enthräftung des Gefammt-Organismus eintrat. D 
fortwährend ſteigernde Heftigkeit des Mebets ane 
keinesfalls einer Vernachläſſtgung von Seiten des 
Patienten zuzuſchreiben, denn derſelbe hatte ſich in den 
letzten Jahren unausgeſetzt in der Behandlung prak- 
tiſcher Civil- und Militararzte befunden, welche Lichts 
Wb ia n, dem Kranken Beſſerung und Linde- 
en. Das Uebel erreichte trotz aller an⸗ 
Nite ſolche Dimenfion, daß Herr Keſſel⸗ 
beiten Diannesalter, durch die Gewalt 


e 
ring im 


der Schmerzen gezwungen, in den Ruheſtand treten 


mußte. In dieſem vorgeſchrittenen Stadium des 
Leidens, wo der leite Koffnungsſtrahl auf Geneſung 
Zeesen d erſchien, wurde dem Patienten nach 
22 jährigem Leiden in überraſchend kurzer Zeit durch 
Anwendung der „Ganjana-Heilmethode⸗⸗ nicht nur 
ſchnelle Befferung, fondern ſogar vollſtändige Hei⸗ 
lung gebracht! 

Im Intereſſe aller Leidenden giebt Herr Keſſelring 


* liber ſeine Wiederherſtellung die folgenden Aufſchlüſſe: 


Im Januar dieſes Jahres überſandte mir ein Freund 
(der das ſchwere 22jährige, jeder Behandlung trotzende 
Leiden kannte) die -,Sanjana-Heilmethode’, worauf 
ich mich mit der Sanjana- Company in Egham, Eng⸗ 
land, Direct in Verbindung fehte, und daß dieſes ge- 
ſchah, dafür danke ich Gott von ganzem Kerzen und 
von ganzer Seele. 

Mit wunderbarer Schnelligkeit und Sicherheit 
erkannte die Ganjana-Company meine Krankheit 
und verordnete mir die Mittel, welche derart 
günſtig auf meinen Zuſtand einwirkten, daß ich in den 
erſten 8 Tagen der Kur bereits eine weſentliche 
Beſſerung meines Zuſtandes wahrnehmen konnte 
und nach zwei Monaten vollſtändige Herſtellung fand. 
Ich hann jetzt wieder 2 Meilen marſchiren, erfreue 
mich wiederum eines guten Appetites und Schlafes 
und meine geſunkenen Kräfte haben ſichtbar täglich zu⸗ 
genommen. Möge der liebe Gott die Sanjana-Compann 
zum Wohle der leidenden Menſchheit noch recht lange 
erhalten! Dieſes wünſcht aufrichtig Lorenz Keſſelring, 
Polizeiwachtmeiſter a. D. zu Kalberſtadt 

Die Sanjang-Keilmethode poi ſich von zuver- 
läſſiger Wirkſamkeit bei allen heilbaren Nerven-, 
Lungen- und Rückenmarksleiden. Man bezieht dieſes 
berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei 
durch den Gecretär der Ganjana-Company, Herrn 
Hermann Dege zu Leipzig. 


de Flasche 


Rothe Borbäaumelie, ua : esse 7 
a nd 2 M bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89, Peters 
agen 8 


mußten etwas nachgeben; fremde, feſten Zins tragende Papiere waren zumeiſt behauptet; ruſſiſche Anleihen und 


Noten felt, pretence etwas beffer. 
öſterreichiſche 


Der Brivatdiscont wurde mit 5/8 % notirt. 
Creditactien etwas beſſer ein, gaben aber weiterhin nicht unerheblich nach; 3 


Auf internationalem Gebiet ſetzten 
ranzojen waren be- 


erhebliche Einbußen. Nach mehrfachen kleineren G chwankungen die Börfe dann wieder befeſtigt. tet, Lombarden ſchwächer. Inländiſche Eiſenbahnactien behauptet und ruhig. Bankact ED, > 
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